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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 

Themen: 

1.  Einführung 

 1.1  Veranlassung / Ziele der Wasserrahmenrichtlinie  

 1.2  Ergebnisse der Machbarkeitsstudie Bäk / Wakenitz  

 

2. Standortspezifische Bedingungen 

 2.1  Topografie und wasserwirtschaftliche Historie 

 2.2 Bauliche Randbedingungen / Baugrund 

 2.3  Hydrologische und hydraulische Bedingungen 

 2.4  Biologische Anforderungen und Vorgaben  

 

3.  Objektplanung Fischtreppe 

 4.1  Lösungsvarianten  

 4.2  Vorentwurf 

 4.3  Konflikte und Lösungen 

 

4. Fragen und Antworten 

Informationsabend Fischtreppe 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
1.1  Veranlassung / Ziele der Wasserrahmenrichtlinie 

PROJEKTZIEL 

Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit Kanaltrave - Wakenitz 

? 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
1.1  Veranlassung / Ziele der Wasserrahmenrichtlinie 

Europ. Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 

Wasserhaushaltsgesetz 

Landeswassergesetz Schleswig-Holstein 

Artikel 4 - Umweltziele 

§ 27 - Bewirtschaftungsziele 

§ 2b - Bewirtschaftungsziele 

„die Mitgliedstaaten schützen, verbessern und sanieren alle 

Oberflächenwasserkörper (…) mit dem Ziel (…) einen guten Zustand 

der Oberflächengewässer zu erreichen“ 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
1.1  Veranlassung / Ziele der Wasserrahmenrichtlinie 

Europ. Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 

guter ökologischer Zustand der Oberflächengewässer 

 

     

    biologische Qualitätskomponenten 

 

    Leitbild / Referenz 

 

    schlechteste Bewertung zählt! 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
1.1  Veranlassung / Ziele der Wasserrahmenrichtlinie 

Europ. Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 

 Maßnahmenstandort 

Bewertung Qualitätskomponente Fische 

 

 

 

 

gut = Zielzustand 

mäßig 

unbefriedigend 

2008 

2009 

2006 und 2012 

2006 

2012 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
1.1  Veranlassung / Ziele der Wasserrahmenrichtlinie 

Europ. Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 

Umweltbundesamt (2014) 

 

für guten ökologischen Zustand gilt: 

„Durchgängigkeit muss gegeben sein“ 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 

Mittlere Trave Trave , Kanaltrave Wakenitz 

mtr_15 mtr_20 utr_20_a 

(NEUMANN 2007,  

2010 und 2013) 

(NEUMANN 2007 

und 2013) 

(LIMNOBIOS 2007 

und BIOTA 2009) 

Aal x x (Besatz) 

Aland x x   

Dreistachliger Stichling x x (geringe Anzahl) 

Hecht x x (Besatz) 

Quappe x x (geringe Anzahl) 

Schleie x x (Besatz) 

Steinbeißer x x   

Ukelei x x (geringe Anzahl) 

Gründling x   x 

Güster x   x 

Plötze, Rotauge x x x 

Brassen x x x 

Flussbarsch x x x 

Wels   x 

1.1  Veranlassung / Ziele der Wasserrahmenrichtlinie 

Europ. Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 

Rote Liste SH 3 - gefährdet 

FFH Anhang II – Einrichtung von Schutzgebieten 

Wanderfischarten 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
1.2  Ergebnisse Machbarkeitsstudie Bäk / Wakenitz 

Trave 

Wakenitz 

Bäk 

Trave 

Herstellung der Durchgängigkeit  

  geringe Effizienz 

  Düker nicht überwindbar 

  Vernetzung der Gewässersysteme 

     Kanaltrave – Dükerkanal / Wakenitz 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
1.2  Ergebnisse Machbarkeitsstudie Bäk / Wakenitz 

Fischabstieg 

Roggenmühle 

Malzmühle 
Fischabstieg 

eingeschränkt 

Dükereinlauf 

160 mm Rechen 

20 mm Rechen 

+ Aalleiter 

100 mm Rechen 

(kein Fluchtrohr) 

20 mm Rechen 

(kein Fluchtrohr) 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.1  Topografie und wasserwirtschaftliche Historie 

Gewässersystem Wakenitz: 

• Oberlauf = Bäk 

• Quelle im Mechower See 

• Seedurchfluss Domsee + Ratzeburger See 

• ab Rothenhusen = Wakenitz 

• Sohlgefälle von Rothenhusen bis Moltkebrücke ca. 80 cm 

• Spiegelliniengefälle ca. 9 cm (je nach Abfluss 4 - 25 cm) 

• Wassertiefen 1,6 bis 2,4 m  sehr geringe Fließgeschwindigkeiten 

• Gefälle Dükerkanal – Krähenteich ca. 1,30 m 

• Gefälle Mühlenteich – Trave ca. 2,20 m 

• Mündung am Mühlendamm in die Obertrave 

• EZG-Größe ca. 262 km² 

EZG 

~262km² 

Gewässersystem Schaalsee: 

• ursprüngliche Entwässerung über die Schaale in die Elbe 

• 1925 Bau des Schaalseekanals  Anschluss des EZG an die Wakenitz  

• Wasserkraftwerk Farchau:  

   - Normalbetrieb Wasserdurchlauf = 4,5 m³/s 

   - Abfluss bei Spitzenleistung = 7,0 m³/s 

• EZG-Größe ca. 177 km² 

EZG gesamt ca. 439 km² 

Quelle 

EZG 

~177km² 

Mündung 

Kraftwerk Farchau 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.1  Topografie und wasserwirtschaftliche Historie 

Maßnahmenstandort 

Planungsraum 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.1  Topografie und wasserwirtschaftliche Historie 

Historische Entwicklung 

Eiszeitliche Formung der Landschaft: 

•  Entstehung vor ca. 20000 Jahren (Weichseleiszeit) 

•  ursprüngliche Fließrichtung  Elbe (Nord  Süd) 

•  Rückzug der Eismassen  Richtungsumkehr 

•  allmählicher Anstieg des Ostseewasserstandes 

  Abnahme des Gefälles von Wakenitz und Trave 

  Verlandungsprozesse, Ablagerung von Sedimenten 

ursprüngliche Gewässersituation vor Urbanisierung 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.1  Topografie und wasserwirtschaftliche Historie 

Historische Entwicklung 

Urbane Veränderung der Wakenitz: 

• um 1100 erste Besiedlung in der Wakenitzniederung 

  erste kleine Staustufen / Mühlen 

• ca. 1230 – Errichtung Hüxterdamm, Aufstau Binnenwakenitz 

• um 1290 – Erhöhung Hüxterdamm, Sicherung der Staurechte 

durch die Freie und Hansestadt Lübeck, 

  seit 1290 mit Herzogtum Lauenburg vereinbarte Pegelstände 

  für Sommerstau: NN +3,27 ... +3,42 m 

  für Winterstau: max. NN +3,56 m 

• ab dem 17. Jh. Integration der Wakenitz in die Stadtbefestigung 

• bis zum Ende des 19. Jh. nur kleine Umbauten 

• um 1900 Bau des Elbe-Lübeck-Kanals 

  Rückbau des Hüxterdammes, Ersatz durch Brücke 

  Abtrennung des Krähenteiches, Schiffbarmachung 

  Aufschüttung des Falkendammes  Außenwakenitz = Totarm 

  Herstellung von Dükerkanal / Düker zur Speisung Krähenteich 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.1  Topografie und wasserwirtschaftliche Historie 

Historische Entwicklung 

Urbane Veränderung der Wakenitz: 

• um 1100 erste Besiedlung in der Wakenitzniederung 

  erste kleine Staustufen / Mühlen 

• ca. 1230 – Errichtung Hüxterdamm, Aufstau Binnenwakenitz 

• um 1290 – Erhöhung Hüxterdamm, Sicherung der Staurechte 

durch die Freie und Hansestadt Lübeck, 

  seit 1290 mit Herzogtum Lauenburg vereinbarte Pegelstände 

  für Sommerstau: NN +3,27 ... +3,42 m 

  für Winterstau: max. NN +3,56 m 

• ab dem 17. Jh. Integration der Wakenitz in die Stadtbefestigung 

• bis zum Ende des 19. Jh. nur kleine Umbauten 

• um 1900 Bau des Elbe-Lübeck-Kanals 

  Rückbau des Hüxterdammes, Ersatz durch Brücke 

  Abtrennung des Krähenteiches, Schiffbarmachung 

  Aufschüttung des Falkendammes  Außenwakenitz = Totarm 

  Herstellung von Dükerkanal / Düker zur Speisung Krähenteich 

• 1924/25 Errichtung des Wasserkraftwerkes Farchau 

 Anschluss des EZG Schaalsee 

 1928 - Hochwasserentlastung im Falkendamm 

 1958 – Umbau des Einlaufbauwerkes von 5 auf 3 Felder 

• Winterhochwasser 1965/66  Wakenitzwasserstand = NN +3,70 m 

  Gefahr des Dammbruchs zwischen Dükerkanal und Trave 

  Herstellung der Überlaufrohre 

• 2005 – Erneuerung Wehr Falkendamm 

 

Einlaufbauwerk Falkendamm 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.1  Topografie und wasserwirtschaftliche Historie 

Außenwakenitz 

Kanal- 

Trave 

Dükerkanal 

Düker 

Krähenteich 

Wakenitz 

Mühlenteich 

Obertrave 

 Dükerbauwerk 

•  Sohlhöhe Einlauf = +1,08 mNN 

•  Sohlhöhe Auslauf = +0,53 mNN 

•  Sohlhöhe unter Kanaltrave = -6,50 mNN 

•  Rohrdurchmesser = 2 x 1350 mm 

•  Länge des Dükers = 120 m 

•  Wasserstandsdifferenz = ca. 1,30 m 

•  Regulierung der Durchflussmenge durch   

 Hubtafeln per Handkurbel (unterströmt)  

 → 50 Kämme = volle Öffnung 1 Rohr 

Dükerbauwerk 

Bauwerke (Lage, Geländehöhen, Bauwerksabmessungen, Gewässersohle) 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.1  Topografie und wasserwirtschaftliche Historie 

Außenwakenitz 

Dükerkanal 

Düker 

Krähenteich 

Wakenitz 

Mühlenteich 

Obertrave 

Kanal- 

Trave 

Dükerbauwerk 

Dükerüberlauf 

Kanal- 

Trave 

 Dükerüberlauf 

•  Sohlhöhe Einlauf = +2,44 mNN 

•  Sohlhöhe Auslauf = +0,77 mNN 

•  Rohrdurchmesser = 2 x 700 mm 

•  Rohrlänge = 34,25 m 

•  Überfallhöhe bei ca. 3,55 mNN  

  (seit ca. 2005 nicht mehr in Betrieb gewesen) 

Bauwerke (Lage, Geländehöhen, Bauwerksabmessungen, Gewässersohle) 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.1  Topografie und wasserwirtschaftliche Historie 

Außenwakenitz 

Dükerkanal 

Düker 

Krähenteich 

Wakenitz 

Mühlenteich 

Obertrave 

Kanal- 

Trave 

Dükerbauwerk 

Dükerüberlauf 

 Wehr Falkendamm 

Überfallwehr 1928 

•  Sohlhöhe Einlauf = +2,98 mNN  

•  Sohlhöhe Auslauf = -0,20 mNN 

•  Überfallbreite = 7,90 m 

•  Rohrdurchmesser = 1000 mm 

•  Rohrlänge = 98,22 m 

•  Überfallhöhe bei ca. +3,45 mNN  

  (seit ca. 2005 nicht mehr in Betrieb gewesen)  

Überfallwehr 2005 

•  Sohlhöhe Einlauf = 2,75 müNN 

•  Sohlhöhe Auslauf = -1,84 müNN 

•  Überfallbreite = 9,70 m 

•  Rohrdurchmesser = 2000 mm 

•  Rohrlänge = 88,50 m 

•  Max. Überfallhöhe = 3,400 müNN (Wehrstellung 0%) 

•  Min. Überfallhöhe = 2,766 müNN (Wehrstellung 100%) 

•  automatische Steuerung des Überfallsegmentes  

Wehr Falkendamm 

Bauwerke (Lage, Geländehöhen, Bauwerksabmessungen, Gewässersohle) 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.1  Topografie und wasserwirtschaftliche Historie 

Außenwakenitz 

Dükerkanal 

Krähenteich 

Wakenitz 

Mühlenteich 

Obertrave 

Kanal- 

Trave 

Dükerbauwerk 

Dükerüberlauf 

Wehr Falkendamm 

Rehderbrücke 

 Rehderbrücke 

•  Baujahr 1935/36  

•  Stahlträgerkonstruktion 

•  Länge ca. 270 m 

•  Pfahlgündung 

•  Medienträger (Versorgungsleitungen)  

Hüxtertorbrücke 

Kanal- 

Trave 

Bauwerke (Lage, Geländehöhen, Bauwerksabmessungen, Gewässersohle) 

 Hüxtertorbrücke 

•  Baujahr 1899  

•  Stahlbogenbrücke 

•  Länge ca. 40 m 

•  Pfahlgründung (ca. 340 Holzpfähle) 

•  kanalseitige Holzspundwand  

•  verklinkerte Uferwände (sanierungsbedürftig) 

•  Medienträger (Versorgungsleitungen) 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.1  Topografie und wasserwirtschaftliche Historie 

Bauwerke (Lage, Geländehöhen, Bauwerksabmessungen, Gewässersohle) 

Außenwakenitz 

Dükerkanal 

Krähenteich 

Wakenitz 

Mühlenteich 

Obertrave 

Kanal- 

Trave 

Dükerbauwerk 

Dükerüberlauf 

Wehr Falkendamm 

Rehderbrücke 

Hüxtertorbrücke 

Altstadtbad 

Kanal- 

Trave 

 Altstadtbad Krähenteich 

• erstes Naturbad um 1900  

• bis 1980er Steganlage über den Teich 

• seit 2001 Förderverein 

• Normalwasserstand = +2,16 mNN 

• Studie zur Verbesserung der Strömungsverhältnisse (HYDROMOD) 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.1  Topografie und wasserwirtschaftliche Historie 

Außenwakenitz 

Dükerkanal 

Krähenteich 

Wakenitz 

Mühlenteich 

Obertrave 

Kanal- 

Trave 

Dükerbauwerk 

Dükerüberlauf 

Wehr Falkendamm 

Rehderbrücke 

Hüxtertorbrücke 

Roggenmühle 

Malzmühle 

Altstadtbad 

Kanal- 

Trave 

 Malzmühle 

• Wasserkraftwerk der Stadtwerke HL 

seit Januar 1991 

• Versorgung von rd. 25 Haushalten 

• Absturzhöhe ca. 2,40 m 

• max. Durchfluss ca. 3,5 m³/s 

• es besteht Staurecht / -pflicht aber kein 

Recht auf dauerhafte Wasserentnahme 

Bauwerke (Lage, Geländehöhen, Bauwerksabmessungen, Gewässersohle) 

 Roggenmühle 

• Regulierung der Stauhöhe 

• Normalwasserstand = +2,15 mNN 

• Absturzhöhe ca. 2,30 m 

• 4 handbetriebene Wehrtafeln 

• im Mühlengang automatisches Wehr  

• ab 3,5 m³/s Dükerabfluss  Anpassung 

Abflussleistung von Hand erforderlich 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.2  Bauliche Randbedingungen / Baugrund 

Baugrunduntersuchungen 
GWSp 

Südseite 

GWSp 

Nordseite 

Nordseite 

Südseite 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.2  Bauliche Randbedingungen / Baugrund 

Bauwerke / Anlagen: 

• Dükereinlauf (Pfahlgründung) 

• Dükerüberlauf (Spundwand) 

• Ufermauern Kanaltrave  

(Betonwand + rückwärtige Holzkonstruktion) 

• Ufereinfassung Dükerkanal (Holzwände) 

• Brückenwiderlager Hüxtertorbrücke  

(Stützmauern, Pfahlgründung, 

Medienleitungen) 

• Brückenwiderlager Rehderbrücke 

(Stützmauern, Pfahlgründung, 

Medienleitungen) 

• Wegeverbindungen 

• Leitungen (z.B. Laternen, ...) 

Bauliche Anlagen 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.2  Bauliche Randbedingungen / Baugrund 

Uferwand Kanaltrave 

vorhandene Planunterlagen bestätigt 

einfacher Anschluss möglich 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.3  Hydrologische und hydraulische Bedingungen 

Abflussregelung an den Wakenitzabläufen 

Dükereinlauf: 

- Handregelung (Kammzahl) 

- ursprünglich Hauptabfluss 

- derzeit eingestellt auf 30 Kämme 

- Handaufzeichnungen vorhanden 

Wehr am Falkendamm (neu): 

- automatische Regelung 

- wasserstandsabhängig 

- z.T. Handregelung bei  

  Starkniederschlägen 

- digitale Aufzeichnungen vorh. 

Hochwasserentlastungen 

- seit 2005 nicht mehr in Betrieb 

  gewesen 

altes Wehr 

Dükerüberlauf 

Gesamtzufluss Wakenitz: 

- keine Abflussmessungen vorhanden 

- dig. Wasserstandsaufzeichnungen seit 2005 

- regionalisierte Abflussdaten (nur überschlägige  

  Berücksichtigung des Schaalsee-EZG) 

- indirekte Bestimmung über Abflussbilanz möglich 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.3  Hydrologische und hydraulische Bedingungen 

Q (Falkendamm) 

Q (Dükerkanal) 

Q (Wakenitz) = Q (Dükerkanal) + Q (Falkendamm) 

Gesamtabfluss der Wakenitz: • Ziel: Ermittlung einer Dauerlinie 

der Abflüsse in der Wakenitz 

Abflussregelung an den Wakenitzabläufen 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.3  Hydrologische und hydraulische Bedingungen 

Abflusssteuerung Dükereinlauf 

220 

bis   

210  

710 

bis   

680  

1410 

bis  

1350 

1960 

bis  

1880 

2980 

bis 

2850 

3500 

bis 

3350 

„Kämme“ 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.3  Hydrologische und hydraulische Bedingungen 

Wehr am Falkendamm: 

• zentrale Steuerung vom Betriebshof Fischerbuden aus 

• Steuerung über Pegel Falkenstraße 

• alternativ: Steuerung über Pegel Rothenhusen (derzeit Regelfall) 

 

 

 

 

 

 

• Wehrstellung 0 %  = Überlauf +3,40 mNN 

• Wehrstellung 50 % = Überlauf +3,08 mNN 

• Wehrstellung 100 % = Überlauf +2,77 mNN 

 

• Pegel Moltkebrücke = Beobachtungspegel 

Wehrstellung EIN AUS

Niveau 1 50% 3,45 müNN 3,43 müNN

Niveau 2 100% 3,49 müNN 3,47 müNN

Abflusssteuerung Falkendamm 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.3  Hydrologische und hydraulische Bedingungen 

Datenauswertung Wasserstände und Abflüsse im Dükerkanal 

Auswertung von Handaufzeichnungen seit Januar 1998 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.3  Hydrologische und hydraulische Bedingungen 

Datenauswertung Wasserstände und Abflüsse im Dükerkanal 

Wasserstandsdaten und Abflüsse sind erst seit 2007 repräsentativ  

(Neubau Wehr Falkendamm, Einrichtung kontinuierlicher Steuerung und Aufzeichnungen) 

Q30 (10 Kämme) Q30 (10 Kämme) 

W30 W30 

Abflüsse und Wasserstände 2007 - 2014 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.3  Hydrologische und hydraulische Bedingungen 

Abflüsse Wakenitz 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.3  Hydrologische und hydraulische Bedingungen 

Q30=0,68m³/s 

Q330=8,0 m³/s 

Abflüsse Wakenitz 

Dauerlinie 

Falkendamm  

2007-2014 

Dauerlinie Düker 

2007-2014 

MQSo=1,80 m³/s 

MQWi=4,90 m³/s 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.3  Hydrologische und hydraulische Bedingungen 

Wasserstände Wakenitz 

∆h = 0,07 m 

MW = 3,37 mNN 

∆h = 0,65 m 
MW = 0,09 mNN 

Wasserstände Kanaltrave 

3,37 

0,09 i. M. ΔH = 3,28 m 

3,39 

-0,26 

ΔHBem = 3,65 m 
Q = 0,2 … 7,1 m³/s 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.4  Biologische Anforderungen und Vorgaben 

Anforderungen an das Bauwerk: 

 

• Anzustrebende Mindestwassertiefe: rd. 45 cm, Mindestbreite: rd. 35 cm (für größte zu 

berücksichtigende Fischart: Brassen) 

• Leitwert Strömungsgeschwindigkeit etwa 0,4 m/s mit strömungsberuhigten Bereichen  

• durchgehendes Sohlsubstrat (mind. 20 cm Auflage) und variierende Fließgeschwindigkeiten, 

besonders wichtig für bodenorientierte Fischarten (z. B. Steinbeißer) 

Kritische Schwimmleistungen einiger relevanter Fischarten:   

Aal:  0,47 – 0,83 m/s 

Quappe: 0,36 – 0,41 m/s 

Gründling: 0,55 m/s 

Flussbarsch: 0,50 m/s 

Plötze: 0,36 - 0,69 m/s  

Steinbeißer: 0,26 – 0,42 m/s 

Anforderungen durch die Fischfauna 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
2.4  Biologische Anforderungen und Vorgaben 

Lockströmungen 

bis MW 

Lockstrom 

bei HW 

geplanter 

Fischaufstieg 

möglichst hohe 

Einleitungsmengen 

Bestandssituation 

Auffindbarkeit 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.1  Lösungsvarianten 

Sohlgleite 
Abschlagbauwerk 

Wasserzufuhr zum Krähenteich 

Q ~ 0,33 ... 7,40 m³/s) 

Variante große Sohlgleite 

Wasserabfluss ~ 0,30 ... 4,50 m³/s  

Dükerüberlauf  

kann entfallen 

HW-Entlastung Falkendamm 

Q ~ 0 ... 13,1 m³/s 

(altes Wehr kann ggf. entfallen) 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.1  Lösungsvarianten 

Kombilösungen für Sohlgleiten in aufgelöster Riegelbauweise 

Vorteile der mit Borsten versehenen Stein-Riegel: 

 

• Das Wasserpolster im Oberwasser wird bei geringem Durchfluss gehalten. 

• Durch die Borsten stehen vielfältige Möglichkeiten der Passage zur Verfügung. 

• Benthosorganismen können die gesamte Breite nutzen. 

• Die maximalen Fließgeschwindigkeiten sind erheblich geringer als bei einer reinen Steinlücke 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
4.1  Lösungsvarianten 

Variante kleine Sohlgleite 

Wasserzufuhr zum Krähenteich  

Q ~0,33 ... 7,40 m³/s 

Wasserabfluss ~0,30 ... 1,00 m³/s  

automatische  

Drosselsteuerung 

HW-Entlastung Falkendamm 

Q ~ 0 ... 15 m³/s 

(altes Wehr muss erhalten bleiben) 

Dükerüberlauf  

muss erhalten 

bleiben  

(Qerf = 1,6 m³/s) 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
4.1  Lösungsvarianten 

Variante Borstenfischpass 

Wasserabfluss ~ 0,30 ... 1,00 m³/s  

Wasserzufuhr zum Krähenteich 

Q ~0,33 ... 7,40 m³/s 

automatische  

Drosselsteuerung 

HW-Entlastung Falkendamm 

Q ~ 0 ... 15 m³/s 

(altes Wehr muss erhalten bleiben) 

Dükerüberlauf  

muss erhalten 

bleiben  

(Qerf = 1,6 m³/s) 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
4.1  Lösungsvarianten 

Geschwindigkeitsprofil

Impulsaustausch

2/13/2
Irkv hyst 

BORSTENFISCHPASS 

vmin = ca. 0,3 m/s im Schatten der Borstenelemente 

Grundidee des Konzeptes: 

 

Naturbeobachtung, dass an einer Gruppe von vielen dünnen 

Körpern in einer Strömung (z. B. Kopfweide in einem 

hochwasserführenden Fluss) die Strömungsenergie unmittelbar 

und effektiv umgewandelt wird, ohne dass starke Turbulenz 

entsteht.  

Geschwindigkeitsprofil

l

Q


z

h
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.1  Lösungsvarianten 

Variante Mäanderfischpass 

Wasserabfluss ~ 0,20 ... 0,50 l/s  

Wasserzufuhr zum Krähenteich 

Q ~ 0,43 ... 7,4 m³/s 

HW-Entlastung Falkendamm 

Q ~ 0 ... 15 m³/s 

(altes Wehr muss erhalten bleiben) 

Dükerüberlauf  

muss erhalten 

bleiben  

(Qerf = 2,1 m³/s) 

41 von 69 in Zusammenstellung
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.1  Lösungsvarianten 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.1  Lösungsvarianten 

Variante große Sohlgleite Variante kleine Sohlgleite 

Variante Mäanderfischpass Variante Borstenfischpass 

VORZUGSVARIANTEN  nähere Betrachtung 

 zu viel Platzbedarf 

 geometrisch schwierig 

 selektiv, wenig Durchsatz 

 sehr technisch (Ortsbild) 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.1  Lösungsvarianten 

Variante A: große Sohlgleite Variante B: Borstenfischpass 

Zusammenfassung 

Vorzugs- 

variante 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.1  Lösungsvarianten 

Vorzugsvariante: große Sohlgleite 

Fazit: Bei der Variante „große Sohlgleite“ ist die höchste Effektivität bzgl. der ökologischen 

Durchgängigkeit zu erwarten, womit das Projektziel am besten erreicht wird. Es wird eine 

wertvolle Biotop-Verbundachse zwischen der Untertrave und der Wakenitz geschaffen. 

Die naturnahe Lösung passt sich gut in die Umgebung ein und steigert die Erlebbarkeit von 

Wasser und Natur. 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Bemessung wie Störsteinbauweise 

 hohe Wassermengen erforderlich 

gewählte Bauweise 

Merkblatt DWA M 509 (2014; Stand der Technik) 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Merkblatt DWA M 509 (2014; Stand der Technik) 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Merkblatt DWA M 509 (2014; Stand der Technik) 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Merkblatt DWA M 509 (2014; Stand der Technik) 

 

 

Abstimmung mit Fischbiologen 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Daten: 

• Riegelbauweise mit Borstenelementen 

• Länge ~ 150 m, Breite ~ 3,8 m 

• mittleres Sohlgefälle ~ 1 : 40 

• 25 Riegel, 24 Becken 

• Riegellänge = 1,7 m, Beckenlänge = 4,0 m 

Trennwand 

Riegel mit Borstenelementen 

Abstand = 5,7 m 

Böschungsangleichung 

Durchlass 

Stützwände 

Vorentwurf 

DN 800 

Einsatzstelle 

Ruderer 
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Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Vorentwurf 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Vorentwurf 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Vorentwurf 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Vorentwurf 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Vorentwurf 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Daten: 

• Riegelbauweise mit Borstenelementen 

• Länge ~ 150 m, Breite ~ 3,8 m 

• mittleres Sohlgefälle ~ 1 : 40 

• 25 Riegel, 24 Becken 

• Riegellänge = 1,7 m, Beckenlänge = 4,0 m 

Trennwand 

Riegel mit Borstenelementen 

Abstand = 5,7 m 

Böschungsangleichung 

Durchlass 

Automatisierung 

Zusatzdotation 

Stützwände 

Vorentwurf 

Automatisierung 

Dükereinlauf 

DN 800 

Absenkbares  

Drosselschütz 

Abflussteuerung 

Einsatzstelle 

Ruderer 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
4.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Vorentwurf 

Automatisierung 

Dükereinlauf 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Vorentwurf 

Automatisierung 

Zusatzdotation 

2,50 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Vorentwurf 

Absenkbares  

Drosselschütz 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Abflussaufteilung 

Bezugspegel Wasserstand Düker FAA Zusatzdotation Falkendamm 
Tage pro Jahr 
(statistisch) 

Moltkebrücke < 3,27 mNN geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen ca. 0,5 Tage 

Moltkebrücke 3,27 … 3,30 mNN 
5 Kämme 
(200 l/s) 

Drosselschütz 
(70 l/s) 

geschlossen geschlossen ca. 10 Tage 

Moltkebrücke 3,30 … 3,35 mNN 
5 Kämme 
(200 l/s) 

offen 
(340 l/s) 

geschlossen geschlossen 

ca. 80 Tage 

Moltkebrücke 3,35 … 3,36 mNN 
10 Kämme 

(700 l/s) 
offen 

(380 l/s) 
geschlossen geschlossen 

Moltkebrücke 3,36 … 3,37 mNN 
10 Kämme 

(700 l/s) 
offen 

(380 l/s) 
Planschütz 10 % 

(500 l/s) 
geschlossen 

ca. 240 Tage 

Moltkebrücke 3,37 … 3,39 mNN 
10 Kämme 

(700 l/s) 
offen 

(380 l/s) 
Planschütz 50 % 

(2.300 l/s) 
geschlossen 

Moltkebrücke 3,39 … 3,42 mNN 
30 Kämme 
(3.000 l/s) 

offen 
(400 l/s) 

Planschütz 50 % 
(2.300 l/s) 

geschlossen 

Rothenhusen > 3,49 mNN 
30 Kämme 
(3.000 l/s) 

offen 
(400 l/s) 

Planschütz 100 % 
(4.600 l/s) 

geschlossen 

Rothenhusen > 3,56 mNN 
30 Kämme 
(3.000 l/s) 

offen 
(400 l/s) 

Planschütz 100 % 
(4.600 l/s) 

Fischbauchklappe 50 % 
(3.000 l/s) 

ca. 35 Tage 

Moltkebrücke > 3,56 mNN 
30 Kämme 
(3.000 l/s) 

offen 
(400 l/s) 

Planschütz 100 % 
(4.600 l/s) 

Fischbauchklappe 100 % 
(11.100 l/s) 

ca. 0,1 Tage 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Abflussaufteilung 

Q30=0,68m³/s 

Düker 

Zusatzdotation 

FAA 

Falkendamm 

380l/s 
70l/s 

200l/s (5 Kämme) 

340l/s 
700l/s (10 Kämme) 

Q330=8,00 m³/s 

MQSo=1,80 m³/s 

MQWi=4,90 m³/s 

500l/s 

400l/s 

3.000 l/s (30 Kämme) 

2.300l/s 

2.300l/s 

4.600l/s 

3.000l/s 

Hauptregulierung durch Zusatzdotation 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.3  Konflikte und Lösungen 

Konflikte Zusatzdotation 

Querströmung  

in der Kanaltrave 

Wasserkraftnutzung 

„Alte Mühle“ 

Wasserversorgung  

Krähenteich 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
4.3  Konflikte und Lösungen 

Querströmung Kanaltrave hydraulische 3D-Simulationen (Masterthesis Frau Klein) 

Grundlage für weiteren Entwurf 

63 von 69 in Zusammenstellung



Ingenieurbüro Dr. Lehners + Wittorf  •  BBS Büro Greuner-Pönicke 

Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
4.3  Konflikte und Lösungen 

Wasserkraftnutzung 

Q30=0,68m³/s 

Düker 

Zusatzdotation 

FAA 

Falkendamm 

380l/s 
70l/s 

200l/s (5 Kämme) 

700l/s (10 Kämme) 

Q330=8,00 m³/s 

MQSo=1,80 m³/s 

MQWi=4,90 m³/s 

400l/s 

3.000 l/s (30 Kämme) 

2.300l/s 

4.600l/s 

3.000l/s 

Dauerlinie Düker 

2007-2014 

wirtschaftlicher Betrieb ab ca. 2 m³/s 

Bestand ca. 150 Tage / Jahr 

Planung  

ca. 80 Tage / Jahr 
500l/s 

340l/s 

2.300l/s 

Abwägung Stadtwerke:   

 Betrieb der alten Anlage unwirtschaftlich 

 kein wirtschaftliches Interesse für Alternativstandort  
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
4.2  Vorentwurf Fischtreppe 

Wasserversorgung Krähenteich 

Q30=0,68m³/s 

Düker 

Zusatzdotation 

FAA 

Falkendamm 

380l/s 
70l/s 

200l/s (5 Kämme) 

700l/s (10 Kämme) 

Q330=8,00 m³/s 

MQSo=1,80 m³/s 

MQWi=4,90 m³/s 

400l/s 

3.000 l/s (30 Kämme) 

2.300l/s 

4.600l/s 

3.000l/s 

Dauerlinie Düker 

2007-2014 

340l/s 

500l/s 

2.300l/s 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
3.3  Konflikte und Lösungen 

Wasserversorgung Krähenbad 

2007 

2008 

2009 

2010 

2011 

2012 

2013 

2014 

2015 

auch in Jahren mit geringen Zuflüssen 

keine schlechte Badewasserqualität! 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 

Konflikte Zusatzdotation 

Querströmung  

in der Kanaltrave 

Wasserkraftnutzung 

„Alte Mühle“ 

Wasserversorgung  

Krähenbad 

Aufweitung Auslauf 

 Einhaltung Vorgaben 

Aufgabe der  

Wasserkraftnutzung 

 Rückbau der Turbine 

bei NW: 

Priorität Krähenbad 

FAA eingeschränkt 

3.3  Konflikte und Lösungen 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
4. Fragen und Antworten 
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Herstellung der ökol. Durchgängigkeit 

Wakenitz / Dükerkanal / Kanaltrave 
4. Fragen und Antworten 

Daten: 

• Riegelbauweise mit Borstenelementen 

• Länge ~ 150 m, Breite ~ 3,8 m 

• mittleres Sohlgefälle ~ 1 : 40 

• 25 Riegel, 24 Becken 

• Riegellänge = 1,7 m, Beckenlänge = 4,0 m 

Trennwand 

Riegel mit Borstenelementen 

Abstand = 5,7 m 

Böschungsangleichung 

Durchlass 

Automatisierung 

Zusatzdotation 

Stützwände 

Automatisierung 

Dükereinlauf 

DN 800 

Absenkbares  

Drosselschütz 

Fragen ? 

Einsatzstelle 

Ruderer 
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